
FISCHER: Bei Jan Seese, der ei-
nen Schlag aufs Knie bekom-
men hat, sehe ich noch ein
Fragezeichen. Philipp Bohn-
sack muss arbeiten.

Sie haben die Mannschaft
vor knapp einem Jahr über-
nommen, als sie am Boden lag.
Wie zufrieden sind Sie mit der
Entwicklung seither?
FISCHER: Sehr zufrieden, das ist
eine Drehung um 180 Grad.
Die Mannschaft hat ein ganz
anderes Selbstbewusstsein,
glaubt wieder an sich, ist hoch
motiviert. Sie hat meine Vor-
stellung vom Handball verin-
nerlicht. Und auch das Umfeld
verspürt wieder Lust auf
Handball.

Sind Sie eigentlich ein ehr-
geiziger Trainer?
FISCHER: Oh ja, das kann man
so sagen. Ich habe sogar einen
Hang zum Perfektionismus.
Am liebsten würde ich nichts
dem Zufall überlassen und al-
les kontrollieren. Ich gebe im-
mer Vollgas, im Training und
im Spiel. Daran können sich
gerade unsere vielen jungen
Spieler orientieren.

Nennen Sie mir doch bitte
mal zwei Gründe, warum die
MSG in die Bezirksoberliga ge-
hört.
FISCHER: Eines Tages gehört die
MSG bestimmt in die Bezirks-
oberliga. Ich möchte dieser
Mannschaft aber auch gerne
ein bisschen Zeit geben. Wenn
es mit dem Aufstieg schon in
dieser Saison klappt, ist das
schön. Wenn nicht, macht das
auch nichts.

und wir haben Chancen auf ei-
nen Sieg.

Die HSG hat bisher die meis-
ten Tore in der Liga erzielt.
Aber sie hat erstaunlicherweise
auch die drittmeisten Gegen-
treffer bekommen.
FISCHER: Das hat keine große
Bedeutung. In so einem Spiel
werden sie in der Abwehr ei-
nen Schritt mehr machen als
sonst.

Wie ist die HSG zu knacken?
FISCHER: Indem wir wie in der
ersten Halbzeit in Eschwege
unser konstruktives Angriffs-
spiel durchziehen. Hinten
müssen wir aggressiv und ball-
orientiert arbeiten. Dann
muss es schnell nach vorne ge-
hen.

Welche Spieler sind beim
Gegner zu beachten?
FISCHER: Neben Hendrik Selz-
ner auf jeden Fall noch der
Mittelmann Mike Schneider,
auch wenn der schon über 40
ist.

Kann die MSG in Bestbeset-
zung antreten?

sein wäre das schon wichtig.
Aber es gibt keinen Erfolgs-

druck, weder von Vereinssei-
te, noch von mir. Die Spieler
wollen sich aber selbst beloh-
nen für ihre tolle Hinserie.
Sollten wir nicht gewinnen,
dann ist das eben so. Dann
geht die Welt nicht unter.

Jestädt/Grebendorf hat bei
den Kellerkindern Eschwege
und Elfershausen jeweils nur
mit einem Tor gewonnen und
auch seine drei Minuspunkte in
fremden Hallen bekommen.
Besonders auswärtsstark
scheint die HSG nicht zu sein...
FISCHER: Ich weiß nicht, ob die
da immer in ihrer besten For-
mation angetreten sind. Ihr
Halblinker Hendrik Stelzner
zum Beispiel ist wohl nicht
immer dabei. Er hat Landesli-
ga-Erfahrung, ist schnell und
trickreich. Aber ich bin sicher,
nach Bebra kommen sie in
Bestbesetzung.

Wer ist am Sonntag Favorit?
FISCHER: Einen Favoriten sehe
ich nicht. Dieses Spiel ist völ-
lig offen. Aber wir spielen zu
Hause, wir wollen gewinnen,
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BEBRA. Ein attraktiveres Du-
ell ist in der Handball-Bezirks-
liga A 1 der Männer derzeit
nicht denkbar: Am Sonntag
um 17.30 Uhr empfängt der
Tabellenzweite MSG Bebra/Lis-
penhausen (14:4 Punkte) in
der Bebraer Großsporthalle
den Spitzenreiter HSG Jestädt/
Grebendorf (15:3). Wir haben
im Vorfeld dieses Gipfeltref-
fens mit MSG-Spielertrainer
Alexander Fischer gespro-
chen.

Herr Fischer, fiebern Ihre
Spieler dem Gipfeltreffen
schon entgegen?
ALEXANDER FISCHER: Die Jungs
sind sehr, sehr motiviert, sie
sind sehr heiß. Aber der Geg-
ner auch. Das kann man alles
bei Facebook nachlesen. Mei-
ne Spieler haben ihre Face-
book-Freunde aufgefordert, in
die Halle zu kommen.

Es winkt der Sprung an die
Spitze. Wie wichtig wäre es, im
Januar von Rang eins aus in die
Rückrunde zu starten?
FISCHER: Für das Selbstbewusst-

MSG nimmt Platz 1 ins Visier
Handball-Bezirksliga A 1: Spielertrainer Alexander Fischer vor dem Gipfeltreffen im HNA-Interview

Alexander Fischer in Jubelpose: Sowürden ihn seineMitspieler auch gerne amSonn-
tag sehen. Allerdings möglichst im Trikot. Foto: Henkel

Alexander Fischer mit Tunnelblick: Manchmal ist eben volle
Konzentration angesagt. Foto: Eyert/nh

BURGHAUN. Fußball-B-Ligist
FC Gruben hat sich von Trai-
ner Adriano „Cello“ Munk ge-
trennt. „Die Ordnung hat ge-
fehlt“, so der FC-Vorsitzende
Holger Fischer, der erklärt,
dass Munk zuletzt häufig
nicht ins Training kam oder
auch bei Spielen nicht anwe-
send sein konnte. „Er ist ein
lieber Kerl. Es hat keinen
sportlichen Grund gehabt, es
läuft ja einigermaßen“, er-
zählt Fischer. (zgk)

FC Gruben
entlässt Munk

Verbandsliga Nord
Münkel Steinbach 16
Gonnermann Weidenhausen 15
Kvaca Steinbach 15
Dawid Hessen Kassel II 12
Oliev Sand 12
Schuch SVA Bad Hersfeld 12
Simon Hünfeld 12
Kouay CBC Sport Kassel 11
Schirmer Bor. Fulda 11
Bernhardt Sand 10
Hoffman Eschwege 10
Trägler Bor. Fulda 9

Gruppenliga
Görner SV Neuhof 20
Gaul Flieden II 15
Szilagyi Thalau 14
John Künzell 13
Kümmel Ehrenberg 13
Aschenbrücker Petersberg 12
Kabul Thalau 12
Mulfinger Bad Soden 12
Brehl Ehrenberg 10
Degermenci Bad Soden 10
Jaljaev Ehrenberg 9
Maierhof Eichenzell 9
Schleinig Hohenroda 9
Wiegand SG Hessen/Spvgg 9
Hartmann Eichenzell 8
Hasssler Bad Soden 8
Oelschläger SG Hessen/Spvgg 8
Rützel Hosenfeld 8
von Pazatka-Lipinski Petersberg 8

Kreisoberliga Nord
Crawford Hohe Luft 21
Katzmann Hönebach 15
Tabkin Hohe Luft 14
Kurz Sorga/Kathus 13
Lingelbach Weiterode 13
Rimbach Wildeck 13
Winter Wildeck 13
Fischer, Ch. Haunetal 12
Heger Ufhausen 12
Cojocaru Aulatal 11
Dogru Eiterfeld/Leimb. 11
Bott Steinbach II 10
Kanngiesser Rotenburg/Lispenh. 10
Mustafi SVA Bad Hersfeld II 10
Roth Eiterfeld/Leimb. 10
Jaschinski FSG Bebra 9

Kreisliga A 1
Stiebing Meckl./Meckb./Reilos 25
Stoehr Cornberg/Rockensüß 19
Schwarz Mühlbach/Raboldsh. 18
Cotan Ober-/Untergeis 17
Lorenz Unterhaun 16
Bämpfer Gudegrund/Konnef. 15
Champagne Friedlos 14
Hemel Mühlbach/Raboldsh. 13
Stöcker Heineb./Osterb. 13
Hummel Unterhaun 12
Franz Nent./Weiß./Solz 11
Karpenstein Meckl./Meckb./R. 11
Pfromm Unterhaun 11
Drechsler Unterhaun 10
Kanjananat Ober-/Untergeis 10
Mangold Nent./Weiß./Solz 10
Muhlack Nent./Weiß./Solz 10

Kreisliga B 1
Hojenski Meckl./Meckb./Reilos II 15
HartmannMeckl./Meckb./Reilos II 12
Schad Wildeck 12
Jahn FSG Bebra II 10
Schade Ober-/Untergeis 9
Jost Ufhausen II 8
Brand Rotenburg/Lispenh. II 7
KreuderSchenklengs./Rot./Wipp. II 7
Stache Wildeck II 7
Bilalli Rotenburg/Lispenh. II 6
Eichhorn FSG Bebra II 6
Gogolin Ufhausen II 6
Goldbach Ufhausen II 6
Larson FSG Bebra II 6
Marcierzynski Schenkl../Rot./W. II 6
Schneider Philippsthal II 6

Kreisliga B 2
Zendeli Arzell 21
Dietel Iba/Machtlos 17
Riemenschneider Iba/Machtlos 17
Schneider Wölfershausen 12
Stier Braach 12
Agirman Blankenheim 10
Pachowski Arzell 10
Peter Gershausen 9
Hirschhauser Kerspenhausen 8
Khalil Blankenheim 8
Michnowski Baumbach 8
Kepert Heringen 7
Seeliger Kerspenhausen 7
Uenal Heringen 7

Fußball-Torjäger

tens die zwei Siegpunkte auf
der Habenseite verbuchen
können. AN Bosserode II tritt
bei der SKG Sontra III an, eine
der letzten Chancen, noch An-
schluss an die Nichtabstiegs-
plätze zu bekommen. (mö)

HERSFELD-ROTENBURG.
Letzter Spieltag vor der Win-
terpause – beide heimischen
Teams in der Hessenliga ha-
ben spannende, aber lösbare
Aufgaben. Tabellenführer AN
Bosserode tritt beim ESV Jahn
Kassel an, dem Aufsteiger, der
in fünf Heimspielen zwar be-
reits vier Punkte abgab, aber
noch nicht verlor. Michael
Reith und seine Teamkollegen
werden alles daransetzen,
mindestens einen Punkt mit-
zunehmen. Insgeheim hofft
man auf drei Zähler.

Der ESV Ronshausen gas-
tiert bei GF Fulda und kann
das Team mit einem Teilerfolg
in noch größere Abstiegsnöte
bringen. Fulda gab in sechs
Heimspielen bereits vier Zäh-
ler ab.

Verbandsligist AN Höne-
bach tritt am Samstag bei SKS
9 Fulda an und hat große Per-
sonalsorgen, da René Sufin,
Kai Wollenhaupt und mögli-
cherweise Frank Schuhmann
aus beruflichen Gründen feh-
len.

In der Bezirksoberliga Ost
trifft AN Hönebach II auf den
TSV Hilders und sollte mindes-

Bosserode schielt
auf den Dreier
Sportkegeln: Als Favorit zu Jahn Kassel

Michael
Reith

Hessenliga: ESV Jahn Kassel - AN
Bosserode (Sa., 13 Uhr), GF Fulda -
ESV Ronshausen (Sa., 16 Uhr).
Verbandsliga Nord: SKS 9 Fulda - AN
Hönebach, GH Rommerz - GW Len-
gers (beide Sa., 13Uhr) Eintracht He-
ringen - KSG Neuhof II (Sa., 14 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: AN Hönebach
II - TSV Hilders (Sa., 13:30 Uhr), SKV
Kathus - KSC Pilgerzell, BW Herfa -
SKC Datterode (beide Sa., 14 Uhr),
SKG Sontra III - AN Bosserode II (So.,
10 Uhr). (mö)

Kegeln am
Wochenende

Zur Person
ALEXANDER FISCHER ist 33 Jahre alt
und Polizeibeamter. Er ist ver-
heiratet und wohnt mit seiner
Familie in Bad Hersfeld. Die drei
Söhne sind acht und drei Jahre
sowie sechs Monate alt. Alexan-
der Fischer hat einige Handball-
Stationen hinter sich. Er trug das
Trikot der HSG Gensungen/Fels-
berg, der MSGMelsungen/Böd-
diger, des TV Hersfeld, der HSG
Eitra/Oberhaun, des TSV Bebra
und der SG Schenklengsfeld. Bei
derMSG Bebra/Lispenhausen ist
er nun als Spielertrainer tätig.
(twa)

WEITERODE. Die Bezirksliga-
Volleyballerinnen des TV Wei-
terode müssen am Sonntag
nach Hilders reisen. Ihr Gast-
spiel dort wird nach der Partie
TSV Hilders gegen SG Johan-
nesberg (11 Uhr) angepfiffen.
Es ist bereits das Rückspiel.
Das Hinspiel vor zwei Wochen
hatte Weiterode mit stark de-
zimiertem Kader glatt mit 0:3
verloren. Weiterode möchte
sich revanchieren. (red)

Weiterode
will Revanche

WEITERODE. Zum letzten
Vorrundenspiel der Tischten-
nis-Verbandsliga tritt der TTV
Weiterode am Samstag ab
18.30 Uhr beim TTV Gönnern
an. Die großen Zeiten des
Klubs mit Boll, Rosskopf und
Co. sind längst Geschichte.
Derzeit befindet sich Gönnern
mit 5:13 Punkten auf dem
neunten Rang und bangt um
den Klassenerhalt. In Bestbe-
setzung sind die Gastgeber
schwierig zu knacken, die
jüngsten Erfolge aber sollten
Weiterode Auftrieb geben.
(red)

TTV Weiterode
zu Gast beim
Ex-Champion

Mengshausen wird wohl Ken-
neth Parr aus Großbritannien
sein. „Die anderen Ausländer
aus dem Team stehen nicht
zur Verfügung“, hatte Mengs-
hausens Vorsitzender Bern-
hard Kalbfleisch schon nach
dem letzten Wettkampf in der
Großsporthalle in Niederaula
angekündigt.

Auf der Nummer zwei der
Waldhessen
müsste Tobias
Göbel (Ring-
schnitt: 393,0)
zum Einsatz
kommen. Die
Nummer zwei
im Team
Mengshausen
muss auf jeden
Fall gegen eine

international erfolgreiche
Schützin antreten: Stine An-
dersen aus Dänemark. Sie hat
in dieser Saison auch schon
396 Ringe erzielt.

Die Plätze hinter Tobias Gö-
bel in der Setzliste belegen
Henri Junghänel (390,6), Elena
Rohn und Michelle Horst (bei-
de 390,0) sowie Jaqueline Orth
(389,6) und Patrick Seyfarth
(386,0). (zvk)

MENGSHAUSEN. Am Wo-
chenende ist wieder Bundesli-
gazeit. Die Luftgewehrschüt-
zen der Schützengilde Mengs-
hausen gastieren in Osterode
im Harz.

Die bisherige Bilanz ist für
den Aufsteiger nicht gerade
rosig: drei Niederlagen und
letzter Tabellenplatz. Es wa-
ren zum Teil hauchdünne Ent-
scheidungen, die erst auf der
Zielgeraden fielen. Im Harz
soll es nun besser werden.
Schon im ersten Wettkampf
am Samstag ab 17 Uhr will
Mengshausen für die Wende
sorgen.

Durch einen hohen Sieg ge-
gen Nordstemmen ist es mög-
lich, das Schlusslicht der Ta-
belle an den Gegner abzuge-
ben. Der hat als Vorletzter bis-
lang auch erst einen Wett-
kampf gewonnen. Das Team
aus der Nähe von Hildesheim
darf aber nicht unterschätzt
werden. In der Mannschaft
hat sich in der vorigen Runde
in Niederaula ein junger Mann
ganz nach vorn geschossen:
Hendrik Borchers mit 396 Rin-
gen.

Sein Gegner im Team

Mengshausen will
das Blatt wenden
Schützen gastieren zu zwei Duellen im Harz

Tobias
Göbel
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